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Bieber

Ein ganz großer Tag
Einschulung: Viele freudige Gesichter und ein paar Tränen

Von Yvonne Fitzenberger

BIEBER � Mit Stiften und Heften
ausgestattet, die in bunten Ran-
zen verstaut sind, beginnt nach
der gestrigen Einschulung für
die neuen Erstklässler der Ernst
des Lebens. So zum Beispiel in
der Bieberer Grundschule.

Eine kleine Schultafel steht
unter dem Vordach der Biebe-
rer Grundschule. Auf dem
grünen Grund steht mit Krei-
de geschrieben „Mein erster
Schultag“. Nach und nach di-
rigieren Eltern ihre Kinder,
sich daneben zu stellen. Ein
Foto, zwei Fotos. Auch Oliver
stellt sich mit breitem Grin-
sen und seiner Schultüte in
den Armen, die beinahe so
groß ist wie er, davor.

„Mein Sohn stand auch
schon vor der Tafel“, berich-
tet Olivers Oma ebenso be-
geistert und aufgeregt wie
der Erstklässler selbst. Sie hat
ihm sogar die Schultüte be-
sorgt. Er wollte unbedingt
eine, die wie ein Rennauto
aussieht. Den Wunsch erfüll-
te seine Oma ihm gerne. Ein-
hörner und Feen auf rosafar-
benen Karton, Fußbälle und
Autos auf blauen Grund –
auch wenn die Motive sich
ähneln, gleicht eben keine
Schultüte der anderen.

Nach und nach gehen die
Jungen und Mädchen mit ih-
ren Eltern in die aufgeheizte
Turnhalle. Die Erwachsenen
schauen auf die Bändchen an
den Armen ihrer Sprösslinge
und bringen sie zu der ent-

sprechend farbig markierten
Bank. Insgesamt gibt es in
diesem Schuljahr drei neue
erste Klassen an der Bieberer
Grundschule und drei an der
Zweigstelle in Waldhof sowie
eine Vorschulklasse, berich-
tet Schulleiter Klaus-Peter Eh-
lert.

Am Rand der Halle klam-
mert sich ein Mädchen an
den Beinen ihrer Mutter. Sie
habe Angst, erklärt der Vater.
Ein Stück weiter, auf der vor-
deren Bank, sieht es ganz an-
ders aus: Zwei der Jungen be-
grüßen sich mit vor Freude
strahlenden Gesichter. Sie
kennen sich bereits aus dem
Kindergarten. Beide tragen
ein weißes Bändchen – ob sie
auch in dieselbe Klasse kom-
men?

Sebastian und Cousine Leonie Glaw (vorne) sowie Alida Elinkmann (hinten rechts) wurden gestern ein-
geschult. Auch die jüngeren Schwestern von Sebastian und Leonie haben eine Schultüte bekommen.

Die farbigen Bändchen, die die Erstklässler an den Handgelenken
tragen, sagen ihnen, wo sie sich hinsetzen sollen. Ob das auch
schon die Klassenkameraden sind?

„Mein erster Schultag“ – für zirka 70 Kinder in Bieber sowie weite-
re 80 in Waldhof startete gestern die erste Klasse.

Oliver zeigt stolz seine Schultüte. Genau so eine wollte er und die
Oma suchte extra im Internet nach dieser. � Fotos: yfi

Nicht mehr als 32 Schafe pro Hof
Heimatverein befasst sich in seinem Heft „Blick auf Bieber“ mit der Tierhaltung im Mittelalter

BIEBER � Das Mitleid mit den
ungeschorenen Schafen auf
der Weide an der Würzburger
Straße war so groß, dass sich
eine Leserin bei uns meldete,
damit die Tiere geschoren
werden und bei der Hitze
nicht mehr in ihrem Win-
tervlies umherlaufen müs-
sen. Mit Erfolg. Das Veterinä-
ramt wurde aktiv. Kurz nach
dem Erscheinen des Artikels
wurden die Tiere geschoren,
das Veterinäramt hat die Her-
de aber weiter im Blick.

Schafe haben in Bieber übri-
gens eine lange Tradition, wie
der Heimatverein in seinem
14. Heft „Blick auf Bieber“
aus dem Jahr 2006 berichtet.
In ihrem Aufsatz schreibt
Gunhild Kurt, wie früher die
Schafhaltung geregelt war:

Dass auch in der Bieberer
Gemarkung schon früh Wolle
gesponnen wurde, beweisen
zwei 1979 von Manfred Kurt
in dem Gräberfeld auf den
„Struthäckern“ gefundene
Spinnwirtel. Das aufgedeckte

Grab stammt aus der kelti-
schen La-Tène-Zeit, also aus
der Hallstadtzeit um 400 vor
Christus. (...) Die Schafe, die
in der keltischen Zeit in der
Bieberer Gemarkung weide-
ten, waren im Typ den heuti-
gen Heideschafen, wie den
Skudden, vergleichbar. (...)

Im Jahr 1385 wurde das
„Weistum“ der Biebermark
aufgezeichnet, das die Mark-
nutzung ausführlich regelte.
Die Bestimmung über die
Schafhaltung lautete (in neu-

hochdeutscher Übersetzung).
„Auch wissen wir, dass ein gwer-
ter (markberechtigter) Mann
in seinem Hof 32 Schafe halten
mag, und die soll der richtige Jah-
reshirte umtreiben.“

Wenn man annimmt, dass
es damals in Bieber etwa
zehn Bauernhöfe gegeben
hat, so kann man davon aus-
gehen, dass um die 300 Scha-
fe hier vorhanden waren, die
auf den Markwiesen, dem
Brachfeld und im Wald wei-
deten. Die Nutzung der Wie-

sen war zeitlich begrenzt.
Das Grummet durfte erst ab
St. Michaelstag (29. Septem-
ber) gemäht werden, nach
der Mahd waren die Wiesen
für die Schafe frei. Vom St.
Georgstag (23. April) waren
sie geschlossen. Waldwiesen
und Waldweiden waren dage-
gen stets frei. Um die Bäume
zu schonen, durfte der Schaf-
hirte allerdings seine Herde
nur so weit in den Markwald
hereintreiben „als er mit sei-
nem Stabe werfen mag“.

Die an der verlängerten Würzburger Straße gehaltenen Schafe sind jetzt angemessener „bekleidet“.
Ihre Halter haben ihnen zwischenzeitlich eine sommerliche Schur gegönnt. � Foto: Schade

Waldhofer
Familienfest

WALDHOF � Das diesjährige
Waldhofer Familienfest fin-
det am Samstag, 18. August,
ab 14 Uhr auf dem Gelände
der Kita 14, Kleewasem, statt.
Es gibt wie in jedem Jahr ein
reichhaltiges und buntes Pro-
gramm für die Kinder. Dazu
zählen Hüpfburg, Müllton-
nen-Rennen, Seifenblasen-
spiel, Dreibein-Rennen oder
Apfel-Angeln. Das Jugend-
kunstmobil ist da und natür-
lich Essen und Trinken für
das leibliche Wohl. Der Ar-
beitskreis und die Arbeitsge-
meinschaft „Orte für Kinder“,
in der der IB-Treff Waldhof,
die Kita sowie Kirchenge-
meinden aktiv sind, freuen
sich über viele Gäste. � mad

Germania-Radler
laden ein

BIEBER � Zu seinem dritten
Radtreff 2018 lädt der Rad-
fahrverein Germania Bieber
RVG 1896-OBC 1882 für Sonn-
tag, 12. August, Radsportfreu-
de ein. Treffpunkt ist um 10
Uhr am Feuerwehrplatz in
Bieber. Die etwa 40 Kilometer
lange Strecke führt am Main
entlang zum Klärwerk nach
Niederrad. Hier ist eine Füh-
rung auf dem Werksgelände
vorgesehen. Danach radeln
die Teilnehmer weiter zum
Restaurant Haus Goldstein,
wo Mittagsrast ist. Heim-
wärts ist ein Abstecher in die
neue Altstadt von Frankfurt
eingeplant, bevor es zurück
nach Bieber geht. � mad

Kartoffellauf
erlebt seine

achte Auflage
BIEBER � 2011, im Jubiläums-
jahr des Turnvereins Bieber
initiiert, findet am über-
nächsten Sonntag, 19. Au-
gust, die nunmehr achte Auf-
lage des Bieberer Kartoffel-
Volkslaufs statt. Die Stre-
cken: Teilnehmer bis elf Jah-
re laufen 400 Meter, Schüler
bis 15 Jahre sind drei Kilome-
ter unterwegs, alle anderen
haben die Wahl zwischen
sechs oder zehn Kilometern.
Über sechs Kilometer ist Wal-
king und Nordic Walking in
der Wertung.

Los geht es um 9 Uhr am
Sportplatz Würzburger Stra-
ße mit dem Zehn-Kilometer-
Lauf. Er führt über Asphalt-
und Waldwege zum Seero-
senweiher mit Verpflegungs-
station im Mühlheimer Wald.
Verpflegung gibt es auch an
der TV-Halle mit Kartoffelpuf-
fern und Apfelmus oder Kräu-
terquark, aber auch Würst-
chen sowie verschiedene
„Riwwelkuche“.

Weitere Informationen
über Startzeiten und die An-
meldung unter: www.tvbie-
ber.de. � mad

Kerb auf dem
Ostendplatz

BIEBER � Die traditionelle Bie-
berer Kerb findet vom 17. bis
21. August auf dem Ostend-
platz statt. Bieranstich ist am
Freitag, 17. August, um 19
Uhr, der Vergnügungspark
öffnet täglich von 14 bis 22
Uhr. Er bietet unter anderem
Autoscooter, Flugexpress,
Kinderkarussell, Schieß-
stand, Dosenwerfen und En-
tenangeln. Am Dienstag, 21.
August, ist zum Abschluss Fa-
milientag mit halben Fahr-
preisen angesagt. Der Kerb-
gang startet am Auftakt-Frei-
tag um 19 Uhr an der St. Ni-
kolaus-Kirche. Am Kerbmon-
tag ist ab 18 Uhr das Treffen
der Vereine auf dem Kerb-
platz. � mad

DJK-Wanderer
unterwegs

BIEBER � Die Wanderer der
DJK Blau–Weiß Bieber sind
wieder unterwegs. Am Sonn-
tag, 26. August, geht es um 9
Uhr mit dem Bus am Ostend-
platz los. Start der Wande-
rung ist in Meerholz. Vom
ehemaligen geografischen
EU-Mittelpunkt geht es zum
gültigen EU-Mittelpunkt
nach Westerngrund. Infota-
feln über EU-Mitgliedsländer
begleiten auf dem etwa 16 Ki-
lometer langen Weg. Schluss-
rast ist in Schöllkrippen. Der
Fahrpreis beträgt für Mitglie-
der 15 Euro, Gäste zahlen 22
Euro. Anmeldungen: wan-
dern@djk-bw-bieber.de (Bitte
nicht über den Antwort-But-
ton), � 069 864722. � mad

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Polizei: � 110
Feuerwehr: � 112
Notarzt: � 112
Krankentransport: �  19222
Behindertenfahrdienst: � 0800
1921200
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Starkenburgring 66, 14-
1 Uhr; � 116117 (14-7 Uhr).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Kinder und Jugendliche:
Starkenburgring 66, 14-18
Uhr, � 069 8405-4530.
Privatärztliche Notdienste:
� 0180 22744, � 694469,
� 01805 191122
Privat-Zahnärztlicher Notdienst:
� 069 25780731
Apotheken-Notdienst: Mi., 8.30
Uhr, bis Do., 8.30 Uhr: disapo-
Apotheke, Schumannstraße
144, Offenbach, � 069
2444860 und Linden-Apothe-
ke, Hegelstraße 2, Heusen-
stamm, � 06104 61130.
ASB-Medikamentennotdienst:
� 0800 1921200
Zahnärztlicher Notdienst:
� 01805 607011
Rat bei Vergiftungen: � 06131
232466
Stromstörungsdienst: � 069
89009444

SERVICE

Behörden-Service-Center: 8-18
Uhr, � 115
Kundenservice Nahverkehr:
� 840004-811
OF-Infocenter: 9-18 Uhr,
� 84000480-170
Fluglärmbeschwerdestelle:
� 0800 2345679
Klinikum: � 8405-0, Besuche:
14-20 Uhr
Kettelerkrankenhaus: � 8505-
0, Besuche: 14-19 Uhr
Anwalt-Notdienst: � 0160
93228027

Ohne Gewähr

Dietzenbach-Steinberg • Offenbach-Bieber • Dreieich-Sprendlingen

Immer donnerstags
Donnerstags erhalten Sie bei einem
Einkauf ab 75,-€* einen 5,-€-Bonus,
den Sie bei Ihrem nächsten Einkauf
wieder einlösen können.
Wir freuen uns auf Ihren Einkauf! *Ausgenommen sind Tabakwaren, Pfand, Telefon-

karten, Buch- und Presseerzeugnisse, Briefmarken,
Pre- und Anfangsmilchnahrung, Toto/Lotto, Fotodruck-

dienstleistungen sowie Tchibo-Artikel.
Eine Barauszahlung sowie Aufteilung auf

mehrere Einkäufe ist ausgeschlossen.
Ausgabe und Einlösung der Coupons

nur bei EDEKA Richter.

• Groß-Umstadt

Richter
ANZEIGE


